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1971 trat Horst W. Tondasch in die Dienste einer grossen deutschen Luftverkehrs-Gesellschaft ein. In den folgenden 25 Jahren bereiste er 5 Kontinente, 110 Länder und mehr als 500 Städte, viele davon mehrfach.

Während dieser Zeit hatte er das Privileg zumeist Businessoder First Class zu reisen. 1996 siedelte er sich und seine Familie in den USA an. Fortan machte er bei seinen intensiven Flugreisen durch die Vereinigten Staaten ganz andere Erfahrungen, als bisheriger Passagier einer deutschen Airline. Nicht zuletzt durch seine zahlreichen Erlebnisse fühlt sich H. W. Tondasch, nun im Ruhestand, motiviert diesen Ratgeber mit “Basis Informationen” zu schreiben.
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1.

RUND UM DEN FLUGHAFEN

CHECK IN

Sie betreten den Flughafen. Viele Menschen, viele Schlangen. Wo anstellen? Auf den grossen Anzeigetafeln werden alle Flüge angezeigt, nach der Uhrzeit ihres Abfluges. Lesen Sie dort Ihre “Schalter-Nummer” ab, und begeben Sie sich dort hin. Zwar empfehlen die Reiseveranstalter sich 3 Stunden vor Abflug dort einzufinden, in der Regel werden diese Schalter (wenn es sich nicht um Linienflüge handelt) jedoch erst 2 Stunden vor Abflug aufgemacht. Hier können Sie einchecken, oder wenn Sie das bereits online gemacht haben, geben Sie hier Ihr Gepäck auf.

Oft sind die Anzeigetafeln über den Schaltern noch neutral, und werden erst bei Öffnung des Schalters eingeschaltet. Befindet sich bei Ihrer Ankunft dort schon eine Schlange Menschen, fragen Sie ruhig die vor Ihnen stehenden Passagiere ob Sie auch zu dem gleichen Ziel reisen. So vermeiden Sie unter Umständen, lange Zeit in der falschen Schlange anzustehen.

Für eine zügige Abfertigung halten Sie die folgenden Papiere bereit:


	Buchungsbestätigung

	Personalausweis, bzw. Reisepass


Stellen Sie nach Aufforderung Ihre Koffer, einen nach dem anderen, auf die Waage. Es empfiehlt sich, vor Anreise zum Flughafen den Koffer zu wiegen, um festzustellen dass Sie das erlaubte Gesamtgewicht (in der Regel 20-23 Kg) nicht überschreiten. Dadurch verhindern Sie unangenehme Überraschungen bei der Bezahlung von Übergepäck.

Ihr Koffer sollte einen Anhänger mit Ihren Kontakt-Informationen haben. Schreiben Sie nicht Ihre Adresse darauf. Eine (Mobil)-Telefonnummer, eine email Adresse reicht vollkommen aus. Es soll Menschen geben, die auf Airports die Adressen auf Kofferanhängern lesen und dann den vermutlich wegen Urlaub leerstehenden Häusern oder Wohnungen einen Besuch abstatten.

Kontrollieren Sie auch, ob auf dem von der Service-Person hinter dem Schalter an Ihrem Koffer angebrachten weissen Aufkleber die richtige Destination aufgedruckt wurde. Diese besteht aus einem “3-Letter-Code”. Jeder Flughafen der Welt hat einen solchen Code. Schauen Sie vor Ihrer Abreise auf Google nach wie der Code Ihres Zielflughafens lautet. (z.B. DUS für Düsseldorf, FRA für Frankfurt).

Gelegentlich kommt es vor dass ein Gepäckstück falsch beladen wird und es landet nicht mit Ihnen an Ihrem Ankunftsort. Zwar haben die Airlines ein System, falsch geleitete Gepäckstücke zu identifizieren und an den gewünschten Ort weiterzuleiten, jedoch funktioniert das nicht immer in dem vom Passagier bevorzugten Tempo. Darum ist es durchaus ratsam, in Ihrem aufgegebenen Gepäckstück einen elektronischen GPS-tracker unterzubringen. So sind Sie der Airline an Ihrem Ankunftsort einen Schritt voraus und können den momentanen Ort des Gepäckstückes der Airline direkt mitteilen.

Auch ist es ratsam bei Flügen mit grösseren, namhaften Airlines deren App auf Ihr Smartphone zu laden. Dort kann man in vielen Fällen die Wege Ihres Gepäcks life verfolgen.

Beim Check-in können Sie Ihren Wunsch-Sitz anmelden. Wenn das Flugzeug nicht ausgebucht ist, und der Computer nicht bereits vor dem Check-In alle Sitze zugeteilt hat, kann Ihre Sitzwahl jetzt noch berücksichtigt werden. (Die Bezeichnung der Sitze folgt im späteren Kapitel “Die Sprache der Airlines”).

Es ist zu empfehlen dass Sie in Ihrem Handgepäck die nötigsten Artikel für die erste Nacht unterbringen, falls Ihr aufgegebenes Gepäck nicht zeitgleich mit Ihnen am Zielort ankommt. Auf jeden Fall sollten Sie alle Ihre notwendigen Medikamente in Ihrem Handgepäck mit sich führen.

SICHERHEITSKONTROLLE

Auf Ihrem Weg zum Abflug-Gate erreichen Sie als nächstes die Sicherheitskontrolle. Auch hier bilden sich Schlangen, die Sie durch gute Vorbereitung so kurz wie möglich gestalten können.

Nicht auf allen Flughäfen gelten die gleichen Vorschriften, im Interesse einer zügigen Abfertigung sollte man sich jedoch überall in gleicher Weise vorbereiten. Die Flughäfen verfügen über unterschiedliche Generationen von Scannern, sowohl für Ihren Körper (Body-Scanner), als auch für Ihr Gepäck (Baggage-Scanner). Andere Länder haben manchmal strengere, und manchmal weniger strenge Vorschriften. Eines ist jedoch auf allen Flughäfen einheitlich. Keine Wasserflaschen dürfen mit in den Abflugbereich gelangen. (Auf den Sinn einzelner Vorschriften will ich hier nicht eingehen, man kann diese Informationen auf den Websites der Flughäfen oder der zuständigen Behörden erfahren).

Zurück zur Vorbereitung. Nehmen Sie alles was sich in Ihren Jacken- und Hosen-Taschen befindet heraus, und deponieren es vorübergehend in Ihrem Handgepäck. Auch Taschentücher. Entfernen Sie Gürtel, die mit einer Metallschliesse versehen sind. Ziehen Sie Mäntel, Jacken und Kopfbedeckungen aus. Flüssigkeiten und Pasten die Sie für kosmetische Zwecke benötigen, haben Sie bereits zuhause in einen separaten durchsichtigen Plastikbeutel gepackt.

Wenn Sie nun an das Kontrollband herantreten, wird Ihnen der Angestellte hinter dem Band sagen, ob der Plastikbeutel aus dem Handgepäck herausgenommen und in einen bereitgestellten Behälter gelegt werden soll, und ob Sie Ihre elektronischen Geräte (Laptop, I-Pad, Smart-Phone, Powerbank*) ebenfalls aus dem Handgepäck herausnehmen müssen, und ob Sie Ihre Schuhe ausziehen sollen. Wenn Sie sich all dieser Dinge entledigt haben, treten Sie nach Aufforderung in den Body-Scanner. Die “Bestrahlung” soll nicht schädlich sein, aber auch hier gilt, Informationen bitte im Netz aufrufen. Wenn Sie aus welchen Gründen auch immer diesen Scanner vermeiden wollen, sagen Sie das dem Personal und Sie werden in einen separaten Raum geführt und dort von Hand untersucht. Das kann nicht nur “unangenehm” sein, es ist auch vor allem mit zusätzlichem Zeitaufwand behaftet.

Wenn Ihr Handgepäck beim Durchleuchten etwas auffälliges enthält, wird man das Gepäckstück manuell durchsuchen. Dabei dürfen Sie zusehen, jedoch nicht eingreifen. Meist wird dabei auch ein Test gemacht, ob ggf. Sprengstoff mit Ihrem Gepäck in Berührung gekommen ist. Nach erfolgter Kontrolle dürfen Sie Ihren Besitz wieder an sich nehmen und Ihren Weg zum Gate fortsetzen.

* Zur Powerbank ist noch folgendes zu sagen: In keinem Fall darf eine Powerbank im aufgegebenen Koffer verstaut werden. Airlines haben ihre eigenen Vorschriften hinsichtlich des Mitführens von unterschiedlich starken Powerbanks. Jedoch sind sich alle einig, sie dürfen nur in das Handgepäck. (Näheres hierzu auf den Websites der Airlines). Niemand möchte eine sich selbst entzündende Lithium Batterie unter seinem Sitz im Frachtraum des Flugzeuges erleben. Im Handgepäck gibt es Möglichkeiten, Komplikationen während des Fluges in den Griff zu bekommen.

PASSKONTROLLE

Liegt Ihr Reiseziel ausserhalb Deutschland, oder der EU, benötigen Sie nun Ihren Personalausweis oder Ihren Reisepass. Auf deutschen Flughäfen haben Sie die Wahl zwischen einer automatischen, oder einer persönlichen Kontrolle. Für die persönliche Kontrolle stellen Sie sich einfach beim nächsten besetzten Schalter in die Reihe. Für die automatische Kontrolle begeben Sie sich zu einem der Automaten. Öffnen Sie Ihren Reisepass und legen Sie die offene Seite mit allen persönlichen Angaben mit dem “Gesicht” nach unten auf die Glasscheibe. Eine Anzeige auf dem Display zeigt die Dauer des Prüfvorganges an, und gibt Ihnen ein Zeichen wenn Sie den Pass wieder aufnehmen können. Dann öffnet sich automatisch der Durchgang vor Ihnen, und Sie stehen vor einer weiteren Tür. Falls Sie einen Hut auf haben, nehmen Sie diesen bitte ab, und schauen Sie geradeaus in die Kamera. Nach erfolgtem Scannen öffnet sich auch diese Tür und Sie können Ihren Weg fortsetzen.

DUTY FREE SHOP

Als nächstes führt der Weg zum Abflug-Gate durch den Duty Free Shop. Zwar zahlt man hier keine Steuern auf die angebotenen Produkte, jedoch sind zumeist die Preise derart gestaltet, dass man am Besten zuhause einkauft, wo man ggf. auch mit Steuern bessere Deals machen kann.

ABFLUG-GATE

Nachdem man vielleicht auf der Zielgeraden zum Gate in dem folgenden Restaurant- und Ladenbereich noch verweilt hat, ist man nun seinem Ziel, in das Flugzeug zu steigen endlich nahe gekommen.

Sie haben eine Bordkarte. Darauf stehen folgende wichtige Informationen, die Sie zu diesem Zeitpunkt sorgfältig lesen sollten, denn hiervon hängt ein zügiges und stressfreies Einsteigen ins Flugzeug ab. Viele Airlines (Fluglinien) vergeben sogenannte Boarding-Gruppen. Nur wenn diese Gruppe aufgerufen wird, sollten Sie sich auf den Weg zur Einsteige-Kontrolle begeben, sonst stehen Sie nur den Passagieren der anderen Gruppen im Weg und halten den Einsteigeprozess auf. Bleiben Sie ruhig sitzen, bis Ihre Gruppe aufgerufen wird.

Als nächstes wird Ihre Sitznummer wichtig. Alle Flugzeug-Bestuhlungen dieser Welt sind nach dem gleichen Prinzip geordnet. Die Reihen-Nummern zählen von vorn nach hinten. (Vorne befinden sich, falls vorhanden, die First- und die Business Class, dann kommt die Tourist Class, auch Economy genannt). Die Sitze sind bezeichnet von A bis F. Das betrifft die meisten Inner-Europäischen Flüge mit 6 Sitzen pro Reihe. Langstrecken Flugzeuge haben zumeist 8 Sitze in einer Reihe, A bis H. Der Sitz “A” befindet sich immer an der linken Fensterseite des Flugzeuges. (Wenn Sie von vorn einsteigen, ist der Sitz “A” rechts von Ihnen). Die Reihen- und Sitz-Nummern sind jeweils über der Reihe auf die vordere Kante der Gepäckbrücken aufgedruckt. Wenn Sie derart vorbereitet ins Flugzeug einsteigen, vermeiden Sie es, sich ggf. in einer falschen Reihe nieder zu lassen und dann beim Umzug den ganzen Betrieb aufzuhalten.

Manchmal steht das Flugzeug nicht an einem sogenannten “Finger” (Flug-Brücke) am Abflug-Gate, sondern auf dem “Vorfeld”, wo Sie je nach Grösse des Airports entweder zu Fuss hingehen, oder über ein “Bus-Gate” mit einem Bus hingefahren werden. Am Flugzeug angekommen, steht es manchmal zur Wahl zugleich vorn und hinten über eine Treppe ins Flugzeug zu gelangen. In einem solchen Fall achten Sie unbedingt auf Ihre Sitzreihe. Wenn Sie eher eine Reihe von 1 bis 15 haben, steigen Sie NUR vorn ein, und wenn Ihre Reihenzahl höher sein sollte, bitte vorrangig hinten. Sonst kommt es in dem engen Mittelgang im Flugzeug bei überkreuzenden Passagieren zum unvermeidlichen Chaos. (Abgesehen von den persönlichen Unannehmlichkeiten kann dadurch unter Umständen eine Start-Verzögerung eintreten, die je nach Verkehrssituation zu erheblichen Verspätungen führen kann).

IM FLUGZEUG

Nun haben Sie Ihren Sitz erreicht und bereiten sich auf einen angenehmen Flug vor. Plötzlich reisst es Ihren Sitz nach hinten und Sie wundern sich was gerade passiert ist. Leider kommt es immer häufiger vor, dass Passagiere sich beim Hinsetzen und beim Aufstehen an der Rückenlehne vor ihnen festhalten. Das führt zu Schreck-Situationen und vermeidlichem Ärger. Bitte beschränken Sie all Ihre Tätigkeiten NUR auf Ihren eigenen Sitz. Da gibt es reichlich Möglichkeiten sich sicher zu bewegen, ohne mit anderen Passagieren in Konflikt zu geraten.

Ihr Handgepäck und Ihre Garderobe versorgen Sie bitte in dem entsprechenden Fach über Ihrem Sitz, oder im Fussraum vor Ihnen. Es passiert immer wieder dass Passagiere beim Einsteigen ihr Handgepäck gleich in den Fächern (Overhead-Bins) der ersten Reihen deponieren, um sich beim Aussteigen einen Bequemlichkeits-Vorteil zu verschaffen. Das führt dazu dass für die Passagiere auf den vorderen Sitzen u.U. nicht mehr genug Ablage-Fläche verbleibt, die Flugbegleiter bringen dann deren Gepäck in freie Fächer weiter hinten. Man kann sich das Durcheinander vorstellen wenn nach der Landung die Passagiere von vorn sich einen Weg nach hinten bahnen müssen um an ihr Gepäck zu kommen.

Jeder Passagier freut sich über saubere und gepflegte Toiletten im Flugzeug. Und trotzdem, kaum dass ein Flieger in der Luft ist, gehen doch die unangenehmen Erfahrungen los. Es liegt mir fern hier mit dem Finger zu zeigen, nur eine kleine Hilfestellung was man in der Flugzeug Toilette für welchen Zweck vorfindet. Die Wascharmaturen sind je nach Bautyp des Flugzeuges leider sehr unterschiedlich. In jedem Fall, sie zu bedienen sollte nicht allzu schwer sein. Wenn das Wasser zu heiss oder zu kalt ist, lässt sich die Temperatur in jedem Fall an der Armatur regeln. Neben Flüssig-Seife und Papier-Handtüchern sind in Langstreckenflugzeugen auch noch die dünneren “Kosmetik-Tücher”, die man auf keinen Fall mit dem Toilettenpapier verwechseln sollte, vorhanden. In “Griff-Nähe” zum Toilettenpapier befindet sich ein Behälter mit “Seat-Covers”, die man aus hygenischen Gründen vor dem Hinsetzen auf den Toilettensitz legen sollte. Meine 55 jährige Flug-Erfahrung zeigt, dass auf so gut wie jedem Flug dieses Fach als Abfallbehälter für z.B. schmutzige Taschentücher angesehen und benutzt wird. Dabei ist ein Abfallbehälter immer entweder auf oder direkt unter dem Waschtisch deutlich sichtbar angebracht. Allein die Berücksichtigung dieser Selbstverständlichkeiten hilft ein ganzes Stück weiter zum Wohlbefinden aller Passagieren auf langen Flügen.

Auf den meisten Strecken über 3 Stunden Flugzeit wird eine Mahlzeit serviert. Die engen Sitzreihen machen es einem nicht immer leicht, auf dem kleinen Klapptisch die gesammelten Einzelteile der dargebotenen Mahlzeit plus Getränkebecher zu sortieren. Nun stellen Sie sich vor, die Person im Sitz vor Ihnen lässt gerade zu dieser Zeit seine Rückenlehne herab um sich entweder so mehr Platz für seine Utensilien zu verschaffen, oder um eine kleine Ruhezeit einzulegen. Bitte seien Sie Rücksichtsvoll und behalten Sie während der Essenszeiten Ihre Rückenlehne oben.

Nachdem die Flugzeit nun ohne Zwischenfälle abgelaufen ist, landet das Flugzeug. Jetzt setzt in der Economy Class schallender Applaus ein.

Warum? Hatten Sie evtl. mit dem Gedanken gespielt dass der Pilot die Landung “in den Sand setzt” und Sie sind froh noch einmal davon gekommen zu sein? Vielflieger unter Ihnen und in den “Geschäftsreise-Klassen” schütteln mit Unverständnis den Kopf. Seltsamerweise beschränkt es sich auch auf vorwiegend mit deutschen Reisenden besetzte Flugzeuge. Wenn man später, ausserhalb des Flugzeuges Kritik an dem “mal wieder schlechten Service an Bord” hört, lässt sich daraus schliessen dass der Applaus sicher nicht der Kabinenbesatzung gegolten haben kann, oder?

Nach dem Stillstand des Flugzeuges, wenn
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